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Zusätzliche Einnahmen für den Kanton Bern 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten, welche (auch neuen) 
einnahmeseitigen Massnahmen kurz- und mittelfristig zu ergreifen sind, damit der Kanton Bern in 
Zukunft einen starken Service Public mit guten öffentlichen Dienstleistungen und gute Arbeits- und 
Lohnbedingungen anbieten kann. 
Begründung: 
Zahlreiche einseitige Steuersenkungen, zuletzt bei der Handänderungssteuer, haben in den letzten 
Jahren dem Kanton Bern Millionen von Franken an Einnahmen entzogen. Anschliessend wurde der 
Service Public geschwächt, indem öffentliche Dienstleistungen abgebaut wurden und die Arbeits- 
und Lohnbedingungen des Kantonspersonals nicht wie nötig verbessert werden konnten. Dieser 
Abbau hat insbesondere jene Personen mit mittlerem und tiefem Einkommen getroffen, die von den 
Steuersenkungen kaum profitieren konnten. 
Damit der Kanton Bern in Zukunft einen starken Service Public mit guten öffentlichen Dienstleistun-
gen sowie gute Arbeits- und Lohnbedingungen für alle anbieten kann, sind einnahmeseitige Ver-
besserungen nötig. Entsprechende Massnahmen für mehr und allenfalls zusätzliche (neue) Ein-
nahmen sind kurz- und mittelfristig umzusetzen. 
Es wird Dringlichkeit verlangt. 
Begründung: Nach der Steuersenkung bei der Handänderungssteuer sind zwingend bereits kurzfris-
tig Massnahmen (Umsetzung ab 2015) nötig, welche die Einnahmen für den Kanton Bern erhöhen. 
 
Antwort des Regierungsrats 
 
Dem Regierungsrat ist es in den vergangenen Jahren gelungen, trotz eines herausfordernden fi-
nanz- und wirtschaftspolitischen Umfelds (Stichworte: Finanz- und Wirtschaftskrise, tiefere oder 
ausbleibende Gewinnausschüttungen der Schweizerischen Nationalbank, Mehrbelastungen durch 
Entscheide auf Bundesebene, etc.) mit Ausnahme des Jahres 2012 in der Laufenden Rechnung 
immer Überschüsse zu erzielen und eine Neuverschuldung zu verhindern. Im vergangenen Jahr 
konnte zudem mit den teilweise einschneidenden Massnahmen aus der Angebots- und Struktur-
überprüfung (ASP 2014) das drohende, strukturell bedingte Defizit eliminiert und die finanzielle Si-
tuation des bernischen Finanzhaushaltes stabilisiert werden. Mit der Aufhebung der Gesamtpau-
schale Berufskosten (Mehrerträge von 41 Mio. Franken ab dem Jahr 2014) sowie der geplanten 
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Plafonierung des Fahrkostenabzugs auf 3000 Franken (Mehrerträge von 54 Mio. Franken ab dem 
Jahr 2016) tragen im Rahmen der ASP 2014 auch zwei Massnahmen auf der Ertragsseite wesent-
lich zu den verbesserten finanziellen Perspektiven bei. Gleiches gilt auch für weitere, bereits in frü-
heren Entlastungspaketen auf der Ertragsseite beschlossenen Massnahmen wie z. B. die Erhöhung 
der Studiengebühren, die Erhöhung der Mahngebühren bei den Steuererklärungen oder die im 
Rahmen des Entlastungspaketes 2012 durchgeführte Überprüfung der Gebührenverordnung 
(GebV). 
Mit den Ergebnissen des Voranschlags 2015 und Aufgaben-/Finanzplans 2016–2018 hat der Regie-
rungsrat in diesem Jahr die Stabilisierung des Finanzhaushaltes nun weiter vorangetrieben. So 
weist der Voranschlag 2015 und Aufgaben-/Finanzplan 2016–2018 in der Laufenden Rechnung für 
sämtliche Jahre teilweise bedeutende Überschüsse aus. Zudem resultieren in den Jahren 2015 und 
2016 positive Finanzierungssaldi. Darüber hinaus konnte trotz dem schwierigen finanziellen Umfeld 
mit der Verabschiedung der LAG-/PG-Revision im Jahr 2013 eine mittel- bis langfristige Verbesse-
rung für das Kantonspersonal und die Lehrkräfte in Bezug auf den jährlichen Gehaltsaufstieg erzielt 
werden. 
Der Regierungsrat hat in den vergangenen Wochen allerdings stets auch betont, dass sich der Fi-
nanzhaushalt des Kantons Bern nach wie vor in einem labilen Gleichgewicht befindet. Dies zeigen 
unter anderem die im Aufgaben-/Finanzplan 2016–2018 für die Jahre 2017 und 2018 ausgewiese-
nen Finanzierungsfehlbeträge und die zahlreichen finanzpolitischen Risiken (Unternehmenssteuer-
reform III, Unsicherheiten in Bezug auf die jährlichen Gewinnausschüttungen der Schweizerischen 
Nationalbank, Aufwandentwicklungen im Alters-, Sozial-, Gesundheits- und Behindertenbereich, 
etc.). 
Mit Blick auf die insgesamt stabilere finanzpolitische Ausgangslage erachtet der Regierungsrat das 
Anliegen des Motionärs, dass der Kanton Bern auch in Zukunft einen starken Service Public und 
gute Lohn- und Arbeitsbedingungen anbieten kann, aber als erfüllt. Es besteht daher derzeit kein 
unmittelbarer Handlungsbedarf zusätzlich kurz- und mittelfristig zu ergreifende ertragsseitige Mass-
nahmen zu prüfen und darüber Bericht zu erstatten. Der Regierungsrat lehnt deshalb das vorlie-
gende Postulat ab. 
Der Regierungsrat beantragt: 
Ablehnung 
 
 
Präsidentin. L’affaire 41 est aussi retirée. Nous en avons juste encore pour cinq minutes, je vous 
prierais donc encore d’attendre. Comme vous le savez, les affaires 40 et 41 de la Direction des fi-
nances ont été retirées. M. le conseiller d’Etat, merci et bonne rentrée. Nous arrivons donc à la fin 
de cette session de janvier 2015. Nous avons eu trois grosses affaires durant cette session et je 
pense que nous avons fait du bon travail, dans une atmosphère plus ou moins conviviale. 
J’aimerais remercier notre secrétariat, Mmes Oberer et Stähli du guichet, elles ont fait des kilomè-
tres chaque fois qu’il y avait des nouvelles propositions, un grand merci à vous pour votre travail. 
(Applaus) Merci aussi aux interprètes, on vous oublie un peu derrière votre vitre foncée; on ne vous 
voit jamais en fait, mais on vous a toujours dans les oreilles. (Applaus) Un grand merci également à 
mes deux vice-présidents pour la bonne collaboration, c’est sympa de travailler avec vous. (Ap-
plaus) Je vous souhaite donc à tous une bonne rentrée, je me réjouis de la session de mars. La 
session est close. 
 
 
Schluss der Sitzung und der Session um 14.24 Uhr 
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